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,,©ag mal Sicbftc, bu toürbeft ttl Seinem

alten Söiantel boa) nidjt inë ïïjcaicr geljen
motten?"

9c-ein, nein! ©o ïauu id) nidjt mehr

gehen!"

SaS badjte idj mir fdjon unb Ijabe nur
ein Sittctt genommen."

.fjaben ©tc gclefen? £tc Guropo."
ntûdjt bicrunbäroanjig knoten in ber

Stunbe!"
SBoju? g]t bas grewenjitnmer fo tocr=

gcfjttd)?"

Unb toaê tjaben ©te für 2öctDen?"

SBatttfetter" flötet bic neue ©erbtertodj»
ter auë bem Siedjrcnftcinifrijeu. $rij bin

nidjt fonferootin, mag gern non $eit p
3ett ettoas mir nodj nidjt bcfannteê fcn=

neu lernen. SBarum nidjt audj einen mir
biêher nodj unbekannten Saubiuein? Sttfo
gut, bringen ©ie mir bitte einmal einen

3tocier jum ^erfudjen!"
Ser SBattifcr toar toirïlidj gut. Seljr

gut fogar. ©djließlidj beftellte idj nodj meïjr
babon. Ëê toar aber nidjt einmal SßaUifer,

nut* icf) probte, fonbern SBaabtlänbcr.

*
Flieger: Studj idj habe einen SRetorb

ergiclt. ÛDÎcin D0eanflug ift biê antjin ber

am Ijäufigften £>inauêgefdjobene."

s

Sag mal Liebste, du würbest iu deinem
altem Mantel doch uicht ins Theater gehe»
Wolleu?"

Nein, nein! So kann ich nicht mehr
gehen!"

Das dachte ich mir schon uud habe uur
ein Billett genommen."

Haben Sie gelesen? Tic Europa"
macht vicrundzwanzig Knoten in der

Stunde!"

Wozu? Ist das Frauenzimmer so

vergeßlich?"

Und was hoben Sic für Weißen?"

Wallisellcr" flötet die neue Scrvicrtoch-
ter aus dcm Liechtensteinischen. Ich bin

nicht konservativ, mag gern von Zeit zu

Zeit etwas mir uoch nicht bekanntes kennen

lernen. Warum uicht auch einen mir
bisher noch unbekannten Landwein? Also
gnt, bringen Sie mir bitte einmal einen

Zweier zum Versuchen!"
Der Walliscr war wirklich gut. Sehr

gut sogar. Schließlich bestellte ich noch mehr

davon. Es war aber uicht einmal Walliser,

was ich Probte, sondern Waadtländcr.

Flieger: Auch ich habe einen Rekord

erzielt. Mein Ozeanflug ist bis anhin der

am häufigsten Hinausgeschobene."
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